
Von:  

Datum: 5. Juli 2020 um 21:24:51 MESZ 

An: Boeltl Maximilian ".dl-Gemeinderaete-2020 

Betreff: Antrag auf Verlegung/Abbau eines Spielturmes 

  
Sehr geehrter Herr Böltl, Liebe Gemeinderätinnen, Liebe Gemeinderäte, 

  

der Spielplatz Nachtigallenweg wird zur Zeit derart dicht und hoch angelegt, dass man dies hier nur 

als eine Zumutung für die Anwohner bezeichnen kann. Herr Dr. Heinecke bemängelte bereits in der 
letzten Gemeinderatssitzung das dichte Aufstellen von Spielgeräten beim neuen Kinderhaus. Im 

Nachtigallenweg wurde nicht nur extrem dicht, sondern sehr hoch gebaut. Die Türme haben eine 

Höhe von 5 m und der Laufsteg von 1,55 m, so das die Kinder in einer Höhe von 2,55 m bis 3 m sein 

werden. Bei einer gültigen Heckenhöhen von 1,80 m ist Privatsphäre nicht mehr möglich.  

Auch habe ich mit einigen Eltern gesprochen. Diese wünschten sich vor allem auch eine Nestschaukel 

und ein Flying- Fox  für die älteren Kinder, da die im Umkreis wohnenden Kinder bis zu 12 Jahre alt 

sind. Jetzt ist der Spielplatz jedoch nur für jüngere Kinder angelegt. Auch da herrscht Enttäuschung. 

  

  

Dem alten Gemeinderat ist hier jedoch kein Vorwurf zu machen. Der Plan, der ihnen vorgelegt 
wurde, war ohne Höhenbemaßung und eindimensional. Die Beteiligung der Anwohner erfolgte nur 

im großen im Umkreis, nicht jedoch bei den direkten Anwohnern, somit erreichten sie keine 

Einwände. 

  

Daher beantrage ich den Turm zu entfernen und für einen anderen Spielplatz zu verwenden, oder die 

Position der Spielgeräte zu verändern. 

  

Für die Zukunft beantrage ich, dass Spielplätze nur doch mit 3 – D Plänen maßstabsgetreu und mit 

genauer Bemaßung im Gelände genehmigt werden dürfen. Dann kann der Gemeinderat solche 

Übertreibungen der Spielplatzbauer im Vorfeld erkennen und ablehnen. 
  

Ich bitte sie meinem Antrag zuzustimmen, denn das Grundstück wurde der Gemeinde von 

Eigentümern überlassen und nach meinen Informationen können solche Überlassungen wegen 

groben Undank wieder rückabgewickelt werden. Dies wäre sehr peinlich für unsere Gemeinde. 

  

Mit freundlichen Grüßen 

Berit Vogel 

Gemeinderätin 

Heimstetten Kirchheim Hausen 

 


